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Unter der Leıtung VOIN Luc1ano Coelho Cristino dokumentiert der Santuarıo de
Fäatıma se1t 19972 dıe Ere1ignisse Fatıma. Der Band der Documentacäo (n

de Faäatıma gab dıe Verhöre der Seherkınder und verschiıedene Notizen VOIN Zeıtge-
LOSSCII wider‘!. 1999 erschıen der zweıte Band, der den kanonıschen Prozess der d16-
76eSsSanNenNn Kommıissıon dokumentierte?. 2002 kam eın umfangreıcher drıtter Band her-
AauUS, der Teıl dieses Bandes”. der dıe Dokumente zwıschen dem 13
O97 1918 vorlegt. Im Maı 27004 soll der zweiıte Teıl dieses Bandes (13
8 —5 erscheınen und Ende 2004 der drıtte Teıl ® 0—3

Die GewiIssenhaftigkeıt der Edıtion (Regıster, bıographıische Notizen., krıtiısche
Textsicherung) verdıient hohe Anerkennung, auch WEeNnNn der zögerliche ortgang der
Edıtıon bedauern ıst Der Fatımaımnteressent wartet VOT em auf nähere oku-

über dıe späteren ahre, enn dıe Berichte über dıe Ere1ignisse 7. B In Ponte-
vedra (1925) und Iuy (1929) dürften eın wichtiges Bındeglıed VON 1917 den ET-
innerungen VOINN ST. Luc1a (ab bılden

Da eıne Übersetzung dieser portuglesischen Dokumentatıon nıcht Ist
und dıe portuglesische Sprache ıhrer weıten Verbreıtung 1mM westlichen Raum
wen1ıger verstanden wırd, wurden dıe beıden ersten an: In dieser Zeıitschrift Te1-
ter besprochen“. Dies soll auch für den Band {I11 der Fall sSeIN.

/um Inhalt
Um dıe Einzelheıiten In das Zeıtgeschehen besser einordnen können, dıe

Eınführung von Te1ixelira Fernandes (S 6—13) Die Natıon War beherrscht VOINN e1-

Interrogator10s 0N Vıdentes, Fäatıma—
Processo Canon1co Diocesano (1922—-1930).
Das Aparıc10es Al Processo Diıocesano (1917-1918), 909
Vgl /iegenaus, DıiIie Ere1ignisse In Fatıma. /Zum Erscheinen des ersten Bandes eıner krıtiıschen oku-

mentatıon: FKIh (1995) 299—310:; ders.., Das sogenannte Problem Fatıma und I1 auf dem Hıntergrund
der NECUECTEMN hıstorıschen Dokumentatıon: CIas do Congresso Internacıonal de Fäatıma. Fenomenologıa el

eologıa das Aparıcöes (9.—-12 (JIkt Santuarıo de Fäatıma 19958, O79 Wiıederabdru ın ders%
Verantworteter Glaube Theologıische eıträge Z Buttenwıiesen 2001, 205—224:; ders.., DIie Echtheıtsfrage.
Dıie Prüfung der Ere1gn1isse VO  e} Fatıma FKTINh (2001) S92
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191001 wıssenschaftsgläubigen Ratıonalısmus und einem Lıberalısmus der Freimaurer,
der 1911 eiıner klaren Irennung VON Staaft und Kırche Christlicher Glaube,
VOT em Erscheinungen, galt als Kennzeıichen des ungebıldeten Volkes Vor Al-
lem abh November/Dezember LO eröffnete der Liıberalısmus den amp den
Aberglauben eıner Erscheinung In Fatıma. DIe Nachricht darüber verbreıtete sıch
nıcht 1L1UT In Portugal, sondern auch der Front und führte ständıgen niragen
der oldaten Es kam ZU Konflıkt zwıschen Kırche und Staat, Glaube und Wiıssen,
der Fatıma geführt wurde (S Fätıma Converte-se palco onde desenvol-

conflıto lgreJja estado). In der Echtheıitsirage verhlelt sıch dıe Kırche
anTänglıch klug zurückhaltend, dem Vorwurf der kleriıkalen Täuschung keınen
Anhaltspunkt geben JTatsäc  NC verhlelt sıch der Klerus der Erscheinung 1M-
ber recht reservlert.

Luc1ano Coelho (ustino g1bt annn ein1ge Anmerkungen dieser Ausgabe:
Eın Teıl der Dokumente wırd nıcht gedruckt, aber ble1ibt für dıe Forschung inventarı-
s1ıert.

DIe Dokumentation bletet viele Fotographıien VO  = Fatıma und der mgebung, VOIN
den Seherkındern, rel1g1öse Andenkenbildchen (Sschon VO Okt 191 7!) mıt

TrTau VO Frıeden (ın den Wolken) und den Seherkindern (auf der Erde Knıend)
und ausformulierte Fürbıttgebete dıe Gottesmutter, dıe wahrscheimnlic den enerT-
kındern übergeben wurden. elche Breiıtenwirkung dıe Erscheinung schon

1917 hatte und WIe das en des Volkes davon erfasst wurde, ze1ıgt eiıne
Karte mıt einem oldaten, der auf eın Marıenbild schaut, mıt dem Jlext »Eın u_
giesischer Soldat, der dıe seıner Schützerin ZUT Rettung des Vaterlands
en<<

In der Dokumentatıon werden dann dıe verschlıedenen Zeıtungsnotizen
sammengetragen (ab 39), dıe schon ber den Julı In wıdersprüchlıchen Anga-
ben (Gerüchte, tinanzıelle Machenschaften!) berıichten. Wenn bıs 2000 Leute
sammengekommen9belegt dıes dıe breıte Aufmerksamkeit ıIn der Offentlich-
eıt Zum August kamen noch mehr Besucher. DiIie Zeıtungsartıkel, dıe 1im Julı
dıe »Gerüchte« och nıcht Sanz ernst nahmen, werden umfangreıcher, äufiger,
spöttıischer un: aggressiver (wıe sıch auch dem STAUSAMECN Verhalten der eNOTr-
den den Kındern gegenüber ze1gte). Wılıe wen1g dıe Irennung VON Staat und Kırche
gelang, ze1ıgt dıe orderung bzw Bıllıgung des Eıngreifens der eNorden den
etrug des Klerus Dıieser trıtt allerdings erst In der Person des Pfarrers VoNn Fatıma In
Erscheinung, als sıch dıe Verleumdung wehrte, mıt den eNorden der
Entführung der Seherkıinder zusammengearbeıtet en Br findet deutliıche Wor-

dıe eNorden und wehrt sıch dagegen, AUsSs se1ıner Abwesenhe1 Ersche1l1-
ırgendwelche CNAIUSSe zıehen. Aufschlussreich 1st dıe In den ediıen

dann erwähnte Intervention eINeEs Freimaurers 1Im portuglesischen Senat, der
vielen anderen Klagepunkten auch Fatıma und der VOIN »Feıiınden der Repu-
Dlık«, VOIl eıner propaganda de perservao und VON deutschen und vatıkanıschen
Agenten spricht; dıe eglerung wırd ZUT Wachsamkeıt aufgefordert. Das Wıssen trı-
umphıere über den relıg1ösen Glauben und dıe Relıgionen selen Zerbrechen S

Ob das Freimaurertum VON damals JE für solche Außerungen (und das Ver-



134 Anton Zue 2eENAUS
halten den Seherkındern gegenüber) Worte der Entschuldiıgung gefunden hat? In e1-
1ICT anderen Zeıtung wırd dıe Erscheinung mıt eıner est verglichen! (S V/AL)

Im eptember 1917 erstummen dıe ıronıschen Pressestimmen KeineSswegs;
dererseıts belegen Fotographien/Karten der Seherkınder das große Interesse der Of-
fentlichkeıit Dıie Ausführungen werden umfänglıcher, auch ıronıscher, WE In
INDI1IC auftf den 13 gesagt wırd, dass Marıa nıcht abergläubıisch se1ın dürfte, WEn

S1e diesem Jag VO Hımmel herabste1gt (S 93) Gegenüber diıeser feindlıch g_.
sınnten Offentlichkeit stellten dıe 15—-17.000, dıe ZU ach Fatıma gepilgert
SINd., eiıne beac  I® Manıfestation des aubens dar. Die Darstellungen gläubiger
Verfasser bestätigen keineswegs dıe Meınung, dıe enge ware 1Ur der Sensatıon

gekommen. Es wurde gebetet, auch während der Erscheinungen, Ersche1-
nu machten viele eiıne Knıiebeuge, sıch Fremde fanden chnell eınen
freundlıchen Kontakt zue1ınander.

Wıe stark sıch dıe beıden Parteıen gelist1g fern standen, ze1gt dıe Überschrift e1-
11C5S5 krıtiıschen Zeıtungsberichtes: An eiıner Steineıiche erscheımınt UNsSeIC Je Tau
(Nossa enhora DA dıe keıner och gesehen hat, obwohl Tausende dıesem
WEeC dorthın gehen. EKın empIrıstischer Ratıonalıst annn eıne nıcht sinnlıche Wırk-
i1ıchke1 eben V Oll vornhereın nıcht gelten lassen. Das under VO  s Fatıma, eın
weıterer Zeıtungsartıkel (S 1st eıne Lüge, eın etrug; dıe Kırche darf froh
se1n, dass der Staat S1e gewähren lässt Be1l vielen ängeln gehen dıe Leute all-
fahren Mıt dem Tod Se1 SS AUuUSs Daneben egegnen auch Notizen oder Briefe VOIN

Gläubigen und Fürbitten dıe Gottesmutter DZWw. dıe Seherkınder.
DiIie Dokumentatıon wırd 1Im Oktober verständlıcherweılse umfangreıcher. ET-

wähnt se]len dıe relıg1ösen Erinnerungsbilder (vgl. oben), für dıe schon Mengenra-
att angeboten wırd (vgl 14211) Hıer ist dıeel der Erscheinung unbestrit-
(en* enn dıe Schriuft hält fest DiIe Seherkınder VOIN Fatıma., Lucıa, Franc1ısco, Jacın-
tha, denen UuNnseIc 1e TAau erschıenen Ist. Ferner iınden sıch sehr TO Berichte
über den 1I91% Eın Journalıst schreıbt se1ner Schwester: »Ich habe außeror-
dentliıche ınge gesehen« 163) Glückseligkeıit trahlt AdUus$s dem rıef, den abends,

9.30 eın Pfarrer seınem Mıtbruder schickt:; stark W al über dıe re1g-
nısse beeiındruc

1917 konnte INan schon Lotografieren. 13 Fotos über Cova da Irıa (Landschaft;
enge mıt Schırmen: enge be1 Sonnenwunder ohne chırm: asse1lbe mıt Leuten,
dıe ZU Fotographen schauen: mıt einem Blınden: Gruppe ZU Hımmel schauend;
Tuppe 1enN mıt gefalteten Händen, ZU Hımmel 1lCKen' Leute, dıe 1en!
Oder tehend ZU Hımmel blıcken, während em unge Zen blıckt: ZWeIl WEI1-
tere Bılder mıt stehenden, ZU Hımmel Blıckenden:; enge beım Auseinanderge-
hen) Ebenso sınd verschıedene Beschreibungen des Sonnenwunders wliederge-
geben Dann folgen verschiıedene Berichte AUsSs der Erwartungshaltung (vor dem

10.) Gerade diese Bılder machen ach Meınung des Rezensenten dıe ese AaU-
Berst iragwürdı1g, CS handle sıch e1m Sonnenwunder e1in massenpsychologısch
erklarbares Phänomen. Anschliıeßen: (Doc 12) Lolgen rückblickende Betrachtungen
über Fatıma als e1in zweltes Lourdes., ber dıe des beschwerlichen eges
zufriedenen Pılger AdUus$s SanZ Portugal und ber dıe Eindrücke VOINN Fatıma Okt
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Es Te eıne csehr TO ımmung zurück, wobe!l nıcht dıe Sensatıon des Sonnen-
wunders, sondern das Glaubenserlebnis In der Mıtte stand (Doc /4) Dann Lolgen FO-
L[OS der Seherkınder und Berichte ber den egen dıe einbıldlıche Erklärung
der Erscheinung spricht wohl, WEn VON einem Zeugen (S Z100) gesagt wiırd, ass
nıchts gesehen hat, WeI dıe ugen SgeESCHIOSSCEN hat uch scheınen manche nıchts g —
sehen aben, W ds der Verfasser auf Unglauben zurückführt Der » Irrtum« mıt dem
Kriegsende W ar soTfort In er Uun! uch auf dıe Skeptiker scheıint der 13 (Jkt-
ober INATUC gemacht aben, denn S1e ühlten sıch ZUT Verteidigung den
Vorwurtf des Unglaubens gedrängt. Statt eiıner Kapelle sollte INan, eın Vorschlag
AdUuS$s lıberaler Seıte, eıne Schule ZUr Förderung des Ge1lstes errichten (vgl Doc 50)
Dıe Reaktıon dieser Seıte konnte ach den Zehntausenden VON Teilnehmern In atı-

L1UT och dıe Oorderung ach mehr (ıdeologıischer) Aufklärung se1nN, enn S1e
konnte dıe Gläubigen L1UT für rückständıg halten! In der ege lässt sıch dass
dıe indıvıduellen Briefe VOIl Teiılnehmern gläubıg aufgeschlossen während
dıe Presseartikel lIronısch gestimmt SINd.

DiIe DOC VOoO 1917 berichtet VON den e1igenen en (Unterkunft,
Dauerregen) und denen anderer (Z sechs Jage ubmMarscCch, Anreıse VOIN Spanıen
und Frankreıch), VO S5Sonnenwunder, ass sıch Jjeweıls s—1(0) Personen Gebets-
SIUDPCH ZUusammentaten, VON der geordneten uflösung der enge ach dem (je-
chehen ne Dıskussion!), VOIN ıhrem Unmut ber dıe Freidenker. Dass wenı1gstens

Menschen auf dıe Aussagen VOoN dre1 Kındern hın VOIN weıther be1l Dau-
CITCSCH zusammenkommen‚ I1USS für dıe auf ıhre Vernunft stolzen Lıberalen eın
Zeichen der Verrüc  eıt des Volkes SCWESCH seIn.

Es folgen dann Briefe VO  — Teilnehmern der Erscheinung VOoO ıhre
Verwandten, aber auch skeptische Zeıtungsberichte. Das S5onnenere1gn1s nng
allerdings auch dıe Zeıtungen In Verlegenheıt (vgl DOC 100) DIie Gerüchteküche
begıinnt brodeln Man WO dıe Monarchıie wıeder eiınführen. DIe Aussage VO
Ende des Krıieges beschäftigte dıe Leute |DITS Erscheinung wurde als relıg1öse Manı-
festatıon dıe ese VO Aussterben der elıgıon gedeutet. DiIie geringe Bete1-
lıgung eiıner Wahl wurde ebenso mıt Fatıma In Verbindung gebrac (DOC 102);
dıe Erscheinung SCe1 eıne Konkurrenzveranstaltung. och diıese Dokumente, dıe dıe
Verlegenheıt der Lıberalen belegen, werden iImmer wlıeder durchmischt VON Berich-
ten gläubiıger Teılnehmer, deren Begeısterung eıne rau formuliert: DalX YUUC
recebe una LA0 eSPANLOSaAa sobrenatural NaO pode (Eım Land, das eiıne

wunderbare und übernatürliche na empfängt, ann nıcht sterben). (DOC 105)
DIe Rückfrage dıe »vernüniftigen« Echtheıitsanhänger wurde gestellt, WIEe das

Sonnenwunder astronomiısch erklären se1 (DOC T A I8 236) In der Dokumen-
tatıon folgen dann mehrere Brıefe Luzıa mıt der Bıtte ihr Wıederum
tolgen Pressekommentare spöttischer Art (DOC 118—-121), aber auch mut1ige Leser-
briefe (vgl. DOC 22 123) Eın Astronom (DOC 124, 2 180, 3458) rklärt In eiıner
Zeıtung, ass seıne pparate nıchts feststellen konnten: plädıert für e1in Phänomen
psychologischer Art, und Z W al als sugestao coletiva. Aufgefallen 1st auch, ass dıe
Seherkınder der vielen verwırrenden und hınterlıstigen Fragen sıch nıcht wıder-
sprachen und Geldversprechungen oder Drohungen nıe VO  — ıhren früheren Aus-



136 ANtoNn Ziegenaus
abgewıchen SInd. DiIie Dıskussion über das SO Sonnenwunder und seıne ErT-

klärung bewegte dıe Leute und dıe Presse offensıchtlıch ber alle en (vgl DOC
/um Bewelıs, W1e wen1g das Denken der Republıkaner dıe Volksseele CI -

reicht, werden dıe Pılger Erscheinungsort den 23 Teilnehmern der Ent-
hüllung eiInes Denkmals tür Polıitiıker gegenübergestellt.

Die Dıskussion zwıschen Skeptikern und nhängern der (SIl der Ersche1l1-
NUNg kommt allmählıich ermüdenden Jlederholungen. SO ist 11an dankbar, WEn

der Kapellenbau als ema angesprochen WITd: DOC 158 1917
och dıe Ausemandersetzung wırd schärter. Die Freidenker thematısıeren » Fatıma«
auf eıner Sıtzung DOC 161) uch katholische Zeıtungen und Stimmen nehmen 1mM-
LLCT mehr tellung, auch dıe 1SCANOTIe werden allmählich ZUTl Stellungnahme aufge-
ordert (vgl. DOC 166 TIEC Dr. Form1gä0 den Bıschof: persönlıch glaubt
dıe Echtheıt) Ebenso befassen sıch staatlıche eNorden mıt Fatıma (vgl. DOC 168)
Reflex1ionen ber dıe elıgı0n und ber under werden ferner In Zeıtungen abge-
druckt (DOC 175) Dies belegt dıe VOIN Ihemen, dıe 1Im Zusammenhang mıt
Fatıma tuell wurden. DIe Intoleranz, Gewaltsamkeıt und Stupidıtät der
Freidenker werden ferneral  er (vgl DOC 1 18 1) Diese forderten dıe Re-
g]lerung ZU Eıingreifen dıe »lächerlıchen under VO  = Fatıma« auf (vgl DOC
192) DıIe eglerung soll alsSO entscheıden, ob SS under g1 ber auch Pfarrer
wehren sıch dıe Fokussıierung der Wunderfrage (Vegl DOC 193) Eınem ande-
ICI Beıtrag zufolge bewelst dıe Aufregung den Eınfluss, den dıe Lotgesagle
elıgıon immer och auf dıe Massen ausübe, der Verfasser stellt dıe rage, ob nıcht
dıe Verbannung der elıg1on AaUs der Offentlichkeit eın TUn für dıe erstaunlıche
Wırkung VO  — Hen Seherkındern sSe1 (vgl DOC 195) Für dıe elıgzıon gebe CGS keiınen
Ersatz. Das Hauptthema der Berichte Ssınd dıe Ereignisse VO Oktober. aber da-
neben egegnen Gebetsbıitten Lucı1a, dıe Erwähnung V OIll Spenden für dıe Kapelle
(wobeı der Pfarrer das eld ablehnen W1 Ausführungen ber den Namen Fatıma

Tochter Mohammeds) und ber dıe »Ausplünderung« VOT em der Steineiche.
Wıe 111a be1 eıner ernsthaften rage (vgl DOC 200, D 254), nämlıch belegt das
Sonnenwunder eınen ıngrı der Übernatur oder War CS eın Schwiındel, eıner eX1-
stentiellen Antwort ausweıchen und In dıe »Objektivıtät« flüchten kann, zeıgt dıe Er-
kundıgung des Landwirtschaftsminıisteriıums ach der Art des zerstorten Baumes
(Korkeıche, Steineıiche, Olbaum). /7u vermerken Ist auch, ass schon 1m Oktober Fa-
t1ıma In dıe el mıt La Salette und Lourdes gestellt wurde (vgl. DOC UE Reg
Jedoch wırd VON den Gegnern auch auf dıe Unemigkeıt der Katholıken und dıe
staatsbürgerliche Verantwortung be1 den ahlen verwıesen, der dıe Pılger
VO Oktober offensıchtlıch wen1g nachgekommen SInd (vgl DOC 229) DiIe DIS-
her eher zurückhaltende konservatıve Seıte fasst 1Un mehr Mut ZUl Offens1ive, WE

S1e sıch den Fanatısmus und dıe Gewaltsamkeiıt der »Jakobinısch-demokrati-
schen« Freidenker wehrt (vgl DOC 240) ıne »Gruppe VOoNn Katholıken« AUS Santa-
IC  3 protestierte ın den edien eıne Spottprozess10on, be1 der in Lıtanei:enform
das Kreuz und Marıenbilde und der geraubte Baumstumpf VON Fatıma profanıiert
wurden. (Gjerade dıe oldaten der Front eduriten des Irostes und der ärkung
des aubens (vgl DOC 241) Dieser Protest wurde In der Presse (DOC 242) als
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energısch und stiılvoll, aber auch als kopflos bezeıchnet, iInsofern dıe » Fatımısten«
eın under glauben

Hervorzuheben Ist der Briefentwurf VON Prof. Lalanda (DOC 243) über den 13
OUkt., der VON den Ereignissen, dıe beschreı1bt, überwältigt W dal. Andererseıts hıel-
ten CS auch dıe Freidenker tür nöt1g, sıch mıt Fatıma befassen vgl.DOC 265, 268,
269, 318, 320, SA LD 328, 33 IM 5507 Sıe halten ber das Land GegenVver-
anstaltungen aD und sprechen VOIl eiıner klerıkal-reaktionären indung; Dogmen,
dıe der Wıssenschaft wıdersprechen, se]len abzuschaffen och wırd schon Jal
(DOC Z00) eıne umfangreıche Abhandlung phılosophıscher Art veröffentlıicht, dıe
das reın rationalıstısch-empirische Denken als Verengung entlarvt, dıe ompatıbı1-
Lıtät V OIl Wıssenschaft und Gilaube belegt und das Verhältnıis VOoN Energıe und KoOorpu-
en bespricht. Die französısche Gesellschaft für Phılosophıe habe 1911 durchaus
dıe Möglıchkeıit eines Wunders aufgewılesen. Der empirıistische Ratıonalısmus könne
VOT em den Bereıch der ora und der Werte nıcht klären Der Verfasser, Anton1o
ardınha, greift auf verschıedene zeıtgenÖssiısche Phılosophen James, (Gustave
Le Bon, ergson zurück. Die Dıskussion wırd alsSO auf denkerischem Nıveau g —_
führt Das Ungenügende der ratıonalıstıschen Weltanschauung 1Im 1INDI1IC autf dıe
Menschheıtsfragen wırd betont (vgl DOC Z Ebenso geht eiıne Abhandlung VOIl

SeIlten der rage nach dem under ach (DOC 73 VO In e1 WCCI1-
den olgende Themen Theorıe des Wunders, berühmte Erscheinungen,
das under V Oll Fatıma und dıe Katholıken, eın Fall VOIN Massensugestion?, dıe Aus-
un der Psychologen, kkultismus Für Deutsche 1st nıcht unınteressant, dass
den dre1 erühmten Erscheinungen, dıe der Autor erwähnt und Z beschreı1bt,
ben La Salette und Lourdes dıe VOINN Obermauerbach”? erwähnt WIrd. DIe Abhandlung
exzerplert annn mehrere krıitisch aufgeschlossene Stellungnahmen ZU Phänomen
Fatıma. Jedoch dieser nüchternen Analyse der Ere1ignisse VOIN Fatıma O1g e1in Be1-
Lrag, der diese und dıe VOoN Lourdes als Schwındel und Geschäftstüchtigkeıit der Je-
sulten hınstellt; diıese habe schon /Zola entlarvt (DOC 2/4) Es handle sıch ber-
glauben; der DO gılt der Behauptung, ass Marıa gerade Kınder VON HI0 Jahren
erschıenen sel, den »Armen 1Im Ge1lste« (DOC 280) Wer dıe lautstarke Auseınander-
Setzung betrachtet, rag sıch, WIe solche angeblıch geıistig beschränkten Kınder eıne
ewegung zustande bringen, ass dıe Federacäo Portuguesa do Livre Pensamento
eigene antıklerıkale Versammlungen dagegen abhält

Hernach werden Angaben ber dıe Ereignisse VO I und (DOC
289—293) wıedergegeben; dıe Zeugen hörten dıe Fragen Luzı1as, aber nıcht dıe Ant-

Vgl FrT. Renner, (»Marıa Stock In Obermauerbac Zur Opportunität eıner Marıenerscheinung In der
des Jahrhunderts« De Marıano Saeculıs A K NX Act ONgT. Marıologıcı arlanı

Internationalıs ıIn Sanctuarıo Marıano Kevelaer Anno 1987 Celebratı, Rom 1991, Vol A 339—-365) hat dıe
heute, ach der Zerstörung des Diözesanarchıvs VO  —_ ugsburg 1mM zweıten Weltkrieg och möglıchen
Kenntnisse ber Obermauerbach zusammengelragen un: auf dem Internationalen marıolog1sch-marlani-
schen KONgTESS ın Kevelaer 1987 darüber referIlert. Interessant ist, ass der portuglesische Verftasser dieses
eıtrags eiınmal [1UT dıe Te1 nannten modernen Erscheinungsorte nannte (nıcht frühere, uch nıcht Rue
de aCc) und dıesen ıne andere ualıtä zuzusprechen cheınt und ferner nıchts VOIN der merkwürdi-
gen! Verwerfung derelder Obermauerbacher Erscheinung UrcC. den Augsburger Bıschof WUusstie



138 Anton Zie2eNAaAuUS
worten Marıas. Interessant 1st auch dıe Beschreibung der Furcht Jacınthas und Tan-
CCSCOS, VO Andrang der Masse VOT der Erscheinung erdrückt werden, und WI1IEe
sıch aufgrund der Erscheinung hre Mıenen aufhellten (DOC 294) |DITS Teiılnehmer
konnten 7 W al dıe Erscheinung nıcht hören und sehen, aber dıe Worte und Reaktıonen
derererlaubten Rückschlüsse In der Offentlichkeit geht dıe Auseınandersetzung
weıter und erreıicht dıe polıtısche Dımens1ıon be1 ahlen DOC 299, 302) |DITS
Freidenker mMuUSSeN erkennen, ass iıhr amp Fatıma eıne ropaganda alur
ıst (vgl DOC 309) Immer mehr wırd dıe Notwendıigkeıt eiıner Entscheıidung der Kır-
che angesprochen. I3E Verteidiger und dıe Gegner der en kommen sıch 1m
(Gjrunde keınen Schriutt näher: Die Sonne, behaupten dıe Gegner, ann nıcht tanzen
und dre1 er können nıcht sehen, W ds dıe übrıgen Menschen nıcht wahrneh-
He  > Fatıma sSe1 eıne comedia rıdıcula. dıe schon ange entlarvt ware, WECNN 11an dıe
re1l er einem Verhör ausgeselzt hätte DOC 525) Aber, rag der
Kenner der Geschichte, 1st dieses nıcht Mıiıtte August In unmenschlıcher Weılse g —
chehen Auf alle DiIie Ereignisse In Fatıma galten den Freidenkern als der HÖ-
hepunkt der klerıkalen Reaktıiıon (vgl. DOC 333) Der DpO und der Angrıff beziehen
sıch auf das angeblıche Sonnenwunder und das Ausbleıben des angekündıgten
Krıegsendes Reg.!). Wıe chwach dıe Freidenker 1Im olk verwurzelt ze1gt
iıhre ngst, weshalb S1e sıch VOIN Iruppen begleıten hlhıeßen (vegl. DOC 3453. 324
und dıe geringe Teilnahme des Volkes den Gegenveranstaltungen.

Immer wlıeder wırd, AUsSs SahZ verschıedener Perspektive, dıe Wunderifrage aufge-
orıffen Für Semana DOC 346) ist unvorstellbar, ass eın Chrıst und a  Ol der

eınen allmächtiıgen (jott glaubt, eiIn under prinzıpıe auSSC  1et In dıiesem Fall
verdampfe der Glaube dıe Übernatur und kollabiıere » Das under Ist dıe ähr-
quelle der chrıistliıchen Geıisteshaltung.« DIe Erscheinung In Fatıma berührt dıe
verschiıedensten Dımens1ionen bıs heute!

Obwohl immer VO Sonnenwunder gesprochen wurde, wırd erst sehr spat VOINN e1-
NneTr Krankenheilung® berichtet (vgl DOC 35 1) DIie Heılung VOIN einem langwıier1ıgen
Fıeber W ar aber nıcht das Motıv des Kranken, Oktober ach Fatıma fah-
ICI, ebenso berıichtet DOC 359 VOIN eıner Heılung DiIe nhänger der Erscheinung
wagiten sıch iImmer mehr AaUus der Reserve hervor und wılıdersprachen der lıberalen Of-
tentlıchkeıit

Die Entwicklungslinien
Den Inhalt eıner chronologısc geordneten Dokumentatıon VOIN 909 Seılten In

Kürze darzustellen, Ist unmöglıch. uch Wıederholungen lassen sıch aum verme!1l-
den Die Alternatıve, 1L1UT dıe großen Linıen aufzuze1gen, würde dıe vielen Eınzelhe1-
ten unterdrücken, dıe gerade dıe Bewegtheıt der Ere1i1gnisse des ersten Jahres nach
dem Maı 1917 ausmachen. Deshalb wurde dıe Methode gewählt, ach einer
chronologıschen Durchsıicht wesentlıche Eindrücke herauszustellen.

Dazu mehr in dieser Dokumentatıon DZW. Ziegenaus, Die Echtheıitsfrage (vgl Anm 4)
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DIe Kırche ortugals W ar 191 / stark edrängt. 1911 wurde dıe Irennung VON

Staat und Kırche strıkt durchgeführt. DiIe veröffentlichte Meınung W dl VO Freiden-
kern und Freimaurern bestimmt. /war hatte dıe Kırche noch eınen starken ucC
CIM einfachen olk (was daraus ersehen Ist, ass dıe Freidenker für ihre ntıkle-
rıkalen, » Fatıma« gerichteten Veranstaltungen Miılıtär- und Poliızeischutz
forderten), aber dıe MC lag ın den Händen der kırchenfeindlichen Lıberalen DiIies
se1 ZWel Beıspielen belegt: Eınmal 9017 mehrere 1SCNOTe AdUus ıhren DI6-

verbannt (vgl VM Anm DZW ussten dıe Vertreibung befürchten (wes-
halb sıch dıe 1SCHNOTe ZU Arger des Volkes In 1INDIIIC auf dıe Erscheinungen be-
C hıelten vgl 5321) /um anderen ze1gt dıe Dokumentatıon der Zeıtungsbe-
richte und -kommentare, ass dıe Presse wen1gstens anfänglıch mehrheiıtlich g_.
SCH » Fatıma« eingeste W dl.

In dieser gedrückten Stimmung brachten dıe Erscheinungen, VOT em dıe VO

Oktober. eıne unglaublıche ärkung des katholischen Selbstbewusstseins. Diıe
Lıberalen letztlich UG diese Phänomene völlıg Irmtiert und konnten sıch dıe
KRechrıistianısierung, VOIN der schon anfangs Dezember gesprochen wurde (vgl. DOC
354), nıcht erklären. S1e glaubten 11UT den wissenschaftlichen ınnerweltlıchen
Fortschritt. Eın Gespür für übernatürliche Phänomene fehlte ıhnen völlıg. So ONN-
ten S1e 1L1UT Schwındel und finanzıelle Absıchten des Klerus denken In ıhrem
dernen wıssenschaftsgläubıgen Dünkel S1e ferner dadurch ırrıtıert, dass dıe

ewegung angeblıch VOIN Kındern bıs zehn Jahren ausg1ng, dıe AaUus arm-
lıchen Verhältnissen tammen und Analphabeten SINd. Schlıeßlic ussten dıe Lıbe-
ralen darüber VersStor se1n, dass autf dıe Ankündıgung eiıner Erscheinung

strömenden Regens schon dıe aCcC ZU INAUrCcC Pılger
Schluss CS wenıgstens und 400 Autos alleın AUS Lıssabon) gekom-
1LLICIN em mMusste dıe Ordnung anerkannt werden: INan edurite keıner
» Verkehrspolize1«, sondern tal sıch kleinen Gruppen und betete den
Rosenkranz. Irgendwıe dıe Lıberalen ohnmächtig und fanden keıne a._
rung

Wıe lässt sıch Un dıe ärkung des katholıschen Selbstbewusstseins erklären?
(Ift ist In den Jlexten VO ırken des Hımmels bzw. VO Vertrauen auf dıe Nossa
Senhora und dgl dıe ede Auf dıese, sıcher entscheıdenden übernatürliıchen Kräfte
Nl Jer nıcht näher eingegangen; S1e verschlıeßen sıch weıthın eiıner ratıonalen
Durchdringung. DIie Strategie des Hımmels entzıieht sıch menschliıcher Analyse
och I1USS eınmal dıe gewaltıge Wırkung des ODers genannt werden. on
dıe vorhergehende Erscheinung September erreıichte eiıne Breıten-
wırkung: on Besucher kamen ach Fatıma. Der Hınweıs, ass sıch

Oktober Besonderes ereignen würde, ste1gerte das Interesse, dass
nıgstens zusammenkamen: Angesıchts der damalıgen Verkehrsmöglıchkei-
ten, och azu be1 strüömendem egen, eiıne gewaltıge Das S5Sonnenwunder, VOoON
einer oroßen Zahl AUuUs SallZ Portugal erlebt, und noch dazu als beglückendes und
glaubensstärkendes Phänomen AUusSs der Übernatur, brachte 11UN schlagartıg das Wort
» Fatıma« In erun egen e1in begeıisterndes TIeDNIS eiıner olchen Zahl ONN-
ten dıe Freidenker (dıe selbst dem Ere1gn1s terngeblıeben waren) nıchts ausmachen,
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weshalb S1e 11UT gereızt und verleumderısch (kleriıkaler Schwindel, eschäftemache-
rel) reagıert en

Während dıe Presse weıthın skeptisch oder ıronısch VON Fatıma berıchtete, wurde
das posıtıve Zeugn1s VOINN den Anwesenden über das Land verbreıtet;:
QIe schrıeben dann iıhren Angehörıgen begeısterte meie.. dıe eınen großen Teıl der
Dokumentatıon bılden Es versteht sıch, ass das TIEeDNIS der Teilnehmer und
ıhr Zeugn1s be1 Verwandten und Bekannten dıe ede der Freidenker VO Schwındel
us  z nıcht aufkommen konnte. Wırkten diese hauptsächlıch mıttels der Presse, dıe
nhänger Urc das persönlıche Zeugn1s

In der Miıtte der Dokumentation steht be1 nhängern und Gegnern das SOon-
nenwunder, miılagre. Diese stärkte ann dıe Glaubwürdigkeıt der Seherkınder, dıe
dıe Erscheinung gesehen und mıt ıhr gesprochen hätten.

DIie Dokumentatıon besıtzt nıcht 1L1UT hıstorıschen und apologetischen Wert, SO11-

dern ann auch viele theologısche Fragen eıner Klärung näher bringen, etiwa dıe Fra-
SCH das under oder den Vorgang VOIN Erscheinungen. Interessant 1st dıe oku-
mentatıon auch für dıe rage, W dsS tatsächlıc 1mM ersten Jahr schon bekannt Walr oder
erst späater bekannt wurde Wel erst dann dıe er daraufhın befragt wurden oder
Luzıa erst be1l späateren Erscheinungen davon erfahren hat)’ Wenn noch weıtere Bän-
de erschlıenen und alle Stellungnahmen ZU Oktober veröffentlich sınd (was muıt
den och für 2004 angekündıgten Bänden der Fall se1ın dürfte), 1st eıne Untersuchung
über das Sonnenwunder angebracht. Dem Rezensenten SInd be1l der Lektüre VCI-

schlıedene Fragen gekommen, dıe eıner Klärung bedürften en nıcht ein1ıge Teıl-
nehmer mehr gesehen als der Durchschnıiıtt? Enthält dıe Erscheinung auch eıne
eucharıstische Botschaft oder sollte 1Ur eın Vergleıich gemacht werden, WE be1l der
Schilderung des ondes dıe eucharıstische Hostie® erinnert wurde en mıt e1l-
11 Kreuz!)” |DITS Dokumentatıon bringt, WIe nıcht anders ıst, viele
Wıederholungen, aber diese ermüden nıcht NUL, sondern führen Fragen.

Zu dıesem Problem Ziegenaus, Das 50 Problem Fatıma un! I1140  Anton Ziegenaus  weshalb sie nur gereizt und verleumderisch (klerikaler Schwindel, Geschäftemache-  rei) reagiert haben.  Während die Presse weithin skeptisch oder ironisch von Fatima berichtete, wurde  das positive Zeugnis von den 50.000 Anwesenden über das ganze Land verbreitet;  sie schrieben dann ihren Angehörigen begeisterte Briefe, die einen großen Teil der  Dokumentation bilden. Es versteht sich, dass gegen das Erlebnis der Teilnehmer und  ihr Zeugnis bei Verwandten und Bekannten die Rede der Freidenker vom Schwindel  usw. nicht aufkommen konnte. Wirkten diese hauptsächlich mittels der Presse, so die  Anhänger durch das persönliche Zeugnis.  In der Mitte der Dokumentation steht — bei Anhängern und Gegnern — das Son-  nenwunder, o milagre. Diese stärkte dann die Glaubwürdigkeit der Seherkinder, die  die Erscheinung gesehen und mit ihr gesprochen hätten.  Die Dokumentation besitzt nicht nur historischen und apologetischen Wert, son-  dern kann auch viele theologische Fragen einer Klärung näher bringen, etwa die Fra-  gen um das Wunder oder den Vorgang von Erscheinungen. Interessant ist die Doku-  mentation auch für die Frage, was tatsächlich im ersten Jahr schon bekannt war oder  erst später bekannt wurde (weil erst dann die Seher daraufhin befragt wurden oder  Luzia erst bei späteren Erscheinungen davon erfahren hat)’. Wenn noch weitere Bän-  de erschienen und alle Stellungnahmen zum 13. Oktober veröffentlicht sind (was mit  den noch für 2004 angekündigten Bänden der Fall sein dürfte), ist eine Untersuchung  über das Sonnenwunder angebracht. Dem Rezensenten sind bei der Lektüre ver-  schiedene Fragen gekommen, die einer Klärung bedürften: Haben nicht einige Teil-  nehmer mehr gesehen als der Durchschnitt? Enthält die Erscheinung auch eine  eucharistische Botschaft oder sollte nur ein Vergleich gemacht werden, wenn bei der  Schilderung des Mondes an die eucharistische Hostie® erinnert wurde (aber mit ei-  nem Kreuz!)? Die Dokumentation bringt, wie nicht anders zu erwarten ist, viele  Wiederholungen, aber diese ermüden nicht nur, sondern führen zu neuen Fragen.  7 Zu diesem Problem: A. Ziegenaus, Das sog. Problem Fatima I und II ..., vgl. Anm. 4.  8 Vg1.S. 191, 273, 474, 583, 826 — S. 826: De repente € a lua que apparece, mas € sö um momento porque  immediatamente se transforma na Sagrada Hostia, vendo-se ate a Cruz. — Vgl. Dazu auch die Zeichnung  von S. 191.vgl Anm
Vgl.S 191, Z 4 /4, 583, 826 526 De repente (DA Iua YyqUuC„1114S (Dy So OmMentOo POTYUC

immedıiatamente transforma S5agrada Hostıa, vendo-se ate Cruz Vgl Dazu uch dıe Zeichnung
VO)  S 191


